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Telegramme
Berlin is Dezember Sr Maj S Vineta

19 Geschütze Kommandant Koro Kapitän Zirzow ist am
28 Oktober von Chesoo nach Aokohama und Sr Maj
Kanonenboot Wolf 4 Geschütze Kommandant Korvetten
Kapitän Becks am 29 Oktober c von Cyefoo nach Tientsin
in See gegangen Sr Maj S Freya 8 Geschütze
Sr Maj S Cyklop 4 Geschütze Kommandant Kapi
tänlieulenant v Schuckmauu I sind am 1 November c
in Shanghai und Sr Maj Kanonenboot Iltis 4 Ge
schütze Kommandant Kapitänlieutenant Clausa am 2 Nov c
in Canton eingetroffen

Wien 15 Dezember In der heutigen Sitzung des
Volkswirthschaftsausschusses gab der Handelsminister Auf
klärungen üoer die zollpolitischen Verhandlungen mit Deutsch
land Es wurde beschlossen die Mittheilungen des Mini
sters geheim zu halten Der deutsche Botschafter itt
Konstantinopei Graf Hatzseldt ist heute nach Frankfurt a/M
abgereist

Petersburg 15 Dezember Dem Prinzen Peter
von Oldenburg ist anläßlich seines 50jährigen Dienstjubi
läums ein eigenhändiges Schreiben des deutschen Kaisers
mit herzlichen Glückwünschen zugegangen

Die Agence Russe bestätigt daß in den Ver
handlungen mit China eine friedliche Wendung einge
treten sei

London 15 Dezember Der Ministerrath hat sich
gestern mit den Einzelheiten der irischen Reformbill be
schäftigt und wird heute die Berathung fortsetzen

Ragusa 15 Dezember Zur Verhinderung von Ver

suchen der Albauesen das von den Montenegrinern okku
pirte Gebiet zu beunruhigen sind dem Vernehmen nach
türkischerseits 17 Bataillone die neue Grenze entlang aus
gestellt worden

Rom 15 Dezember Ministerpräsident Cairoli hat
in der Kammer eine Vorlage eingebracht betreffend die
Verlängerung der Handelskonventionen mit England Bel
gien Frankreich Deutschland und der Schweiz

Konstantinopel 15 Dezember Dem Vernehmen
nach hätte die Pforte die Absicht ausgegeben ein Rund
schreiben in der griechischen Frage an die Mächte zu richten

Washington 15 Dezember Nach dem von dem
Direktor der Münze erstatteten Berichte ist von den Gold
und Silberbergwerken der Vereinigten Staaten in den
letzten 7 Jahren für 280 Mill Dollars Gold und sür
271 Mill Dollars Silber prodnzirt worden 95 pCt des
Goldes und 61 pCt des Silbers sind der Münze behnss
Ausprägung überwiesen worden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 15 Dezember Die seit Besuch des Thron
folgers und Loris Melikow s in Livadia mehrfach verlauteten
Nachrichten über einen bevorstehenden thatsächlichen Rücktritt
des Kaisers von Rußland und Übertragung der Regierung
auf einen Großen Rath unter Vorfitz des Thronfolgers c
haben hier anfänglich manchen Zweifel hervorgerufen In
zwischen decken sich diese Angaben auch mit den über diese
Angelegenheiten in hiesigen diplomatischen Kreisen verbreiteten
Mittheilungen Wie man hört träfen diese letzteren in der

Hauptsache vollständig zu und handelte es sich dabei um
einen von langer Hand vorbereiteten Plan an dessen Ver
wirklichung seit dem Tode der Czarewna gearbeitet worden
wäre Auch am hiesigen Hose ist man aus leicht begreif
lichem Gründen mit ganz besonderer Spannung den bezüg
lichen Nachrichten gefolgt und es scheinen grade von dort
her die erwähnten Zweifel zerstreut worden zu sein nur will
man wissen daß das letzte Wort in dieser Angelegenheit
noch nicht gesprochen und es daher wohl möglich sei daß
sich in einzelnen Punkten vielleicht noch manche Aenderungen
entwickeln Einstweilen nimmt man an daß die Berufung
der russischen Botschafter im Auslande nach Petersburg
ganz oder theilweise mit dieser Angelegenheit zusammen

hänge M ZDie Zurückweisung von Zuhörern aus dem Zu
hörerraum bei einer öffentlichen Strafverhandlung wegen
Ueberfüllung des Raumes ist nach einem Erkenntniß des
III Strafsenats vom 20 Oktober d I zulässig und die
Frage ob der Zuhörerraum für überfüllt zu erachten ist
allein von der zuständigen Behörde zu entscheiden

Kassel 14 Dezember Im Auswärtigen Amt zu
Berlin ist gestern der Vertrag der königlichen Staars
regierung mit den hessischen Agnaten ratisicirt worden Vom
1 Januar d I ab erhalten danach die Agnaten jährlich
300,000 unter Wegfall ihrer seitherigen Apanagen und
Deputate Die Rente ist bis zum Aussterben im Mannes
stamm vererblich Das hananer schloß mit Partenienzen
erhält Landgras Ernst von Hessen das Schloß Schönfeld
bei Kassel Prinz Karl den Bellevuepavillon hier Landgraf
Alexis und das Rotenburger Schloß Prinz Wilhelm der
sich bekanntlich am längsten den Vertragsvorschägen gegen
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Nach dem Recht
Erzählung von F L Reimar

Fortsetzung

Es war wohl weil Frau Gertrud ihren Mann ganz
genau kannte daß sie keine Worte an Widersprüche und
an Tröstungen von deren Nutzlosigkeit sie sich überzeugt
halten durste verlor daß sie überhaupt ihre gelassene Weise
seinem Leiden gegenüber keinen Augenblick verleugnete
Ihre Theilnahme äußerte sich eigentlich nur dadurch daß
sie unverzüglich allerdings aber auch mit geschickter Hand
alle Einrichtungen traf die dem Zustand des Kranken dien
lich fein konnten sür jede Erleichterung sorgte an die in
diesem Fall nur zu denken war Vollführte sie das alles
aber schweigend so trieb die Gutmüthigkeit des Sohnes
der sich ebenfalls um den Leidenden bemühte diesen dazu
auch mit Zuspruch und Rede auf den letzteren einwirken zu
wollen ohne daß sich indessen die Laune des Vaters wesent

lich hätte bessern lassen Ja im Grunde erntete Anton
schlechten Dank für seine Versuche den letzteren von den
Gedanken an seine Schmerzen abzuziehen ihn zu zerstreuen
statt daß die Bemerkungen die Mittheilungen welche er
zusammenraffte den Kranken erheitert hätten reizten sie in
der Regel nur dessen Verdruß Und als der unverlangte
Tröster sich gar von dem eigenen Antheil verblendet dazu
verleiten ließ dem Alten zu erzählen daß dem Martin
Molech durch eine Art Wunder geholfen sei indem ein
bisher sür verschollen gehaltener Bruder in Amerika uner
wartet einen Geldbrief gesandt und damit plötzlich und in
der letzten Stunde aller Noch ein Ende gemacht habe stieß
er nur böse höhnische Worte hervor

So ginge es eben in der Welt grollte der Vater
wer sich aus die Bärenhaut lege und den lieben Gott einen
guten Mann sein ließe der könne zufrieden sein sür den
trete er in der Noth ein und andere die Rechnung ablegen
dürsten sür all ihr Thun und Treiben hätten ihr Kreuz
und ihr Elend zu tragen

Anton mußte sich bescheiden zu schweigen und der
glücklichen Schickfalswendung bei den Verwandten seiner

Braut weiter mit keinem Worte zu gedenken der Vater
war eben zu mißgelaunt

Die Voraussage des Alten in Bezug auf die Dauer
seiner Krankheit sollte sich übrigens bewahrheiten trotz
aller angewandten Mittel und trotz der Hilse des von Frau
Gertrud in eigener Machtvollkommenheit herbeschiedenen
Arztes hielt ihn sein Uebel fast zwei Wochen lang gefan
gen Und wahr ward es auch daß während dieser Zeit
viele Schmerzen sein Theil wurden es kam selten Ruhe
über ihn und selbst während der Nächte genoß er kaum
über Minuten hinaus eines ununterbrochenen Schlafes an
ein Aufstehen aber gar an ein Verlasten des Wohnzim
mers das vom ersten Augenblick an vollständig zur Kran
kenstube geschaffen worden war blieb nicht zu denken

Die Pflege ward den Seinen nicht leicht viel schwerer
jedoch noch hätte man sie nennen müssen wenn nicht Eva
die junge Braut des Sohnes aus die erste Nachricht von
der Erkrankung des künstigen Schwiegervaters herbeigeeilt
wäre um aus der einen Seite alle Noth zu theilen aus
der andern aber mit unermüdlicher Sorgfalt allen Anfor
derungen des ungeduldigen Patienten zu dienen Und
wollte man gerecht sein so mußte man es sagen niemand
verstand es so wie sie den letzteren zu behandeln wenig
stens nicht in Bezug aus seine launenhafte Erregbarkeit die
selbst in den schwärzesten Stunden gemildert zu werden
pflegte wenn Eva sich an sein Lager setzte und ihr Geplan
der hören ließ in welches sich übrigens immerdar mochte
es auch noch so kindlich naiv und anspruchslos klingen die
Töne eines liebevollen fast zarten Gemüthes mischten
Ob es Frau Gertrud gerade angenehm war daß der Ein
fluß des jungen Mädchens auf die Stimmung des Alten
bald stärker ward als ihr eigener blieb nicht genau zu unter
scheiden jedenfalls aber lag kleinlicher Neid nicht in ihrem
Charakter und so ließ sie es geschehen daß Eva in dieser
Zeit fast schon die Stellung einer Tochter einnahm und
behandelte sie selbst so freundlich wie es sich eben mit ihrer
herben Natur vertrug Anton dagegen war überglücklich
daß man an dieser Stelle anfing seine Braut nach ihrem
Werthe zu schätzen

Endlich nun war die Besserung des alten Bauern so

weit vorgeschritten daß mit der strengsten Pflege die man
bisher an ihm geübt hatte nachgelassen werden durfte Er
saß in seinem Lehnstuhl und hatte sogar zum erstenmal
wieder nach der Landeszeitung und nach seiner Pfeife ge
griffen während er dabei erklärte die Zeit wo man habe
glauben dürfen daß man ihn behandeln könne wie ein
Wickelkind sei nun vorüber er wolle jetzt wieder thun was
ihm beliebe und darum vor allen Dingen einmal ein
paar Stunden allein und ungestört bleiben

Jeder in der Familie kannte den Ton des Alten zu
gut um sich an der Rauhheit desselben sonderlich zu stoßen
und darum ließ man die Worte nur als Zeugniß für die
wiederkehrende Gesundheit gelten dagegen aber wußte nun
auch zugleich jeder genau daß seiner ausgesprochenen For
derung unbedingt Gehör zu geben war So begab sich
denn Frau Gertrud ohne ein Wort der Gegenrede an ihre
häuslichen Geschäfte während Anton heiteren Sinnes be
merkte daß er den Arbeitern auf dem Felde einen Truuk
zutragen wolle den sie aus des Vaters völlige Herstellung
leeren sollten

Und ich, fügte Eva hinzu gehe mittlerweile auf
ein Stündchen zu meinen Verwandten zurück sie möch
ten sonst denken daß ich gar nicht mehr zu ihnen gehören
wolle

Es konnte nicht geleugnet werden das letzte Wort
war kein glückliches Die Molechs liebte der Alte einmal
nicht von ihnen wollte er nichts hören wie er denn schon
in seiner Krankheit jede Erwähnung derselben sogar in
Evas Munde abgeschnitten hatte und so runzelte sich auch
in diesem Augenblicke in unverkennbarer Mißstimmung seine
Stirn Als dann aber das Mädchen rasch hinzufügte
Festhalten lasse ich mich aber drüben nicht ich fliege

schnell wieder zurück und bitte und bettle daß ich hier
bleiben darf da zog doch eine Art Lächeln über Vater
Königs Gesicht und er ließ sogar seine derbe Hand über
den jugendlichen Scheitel gleiten der sich zu ihm nieder
gebeugt hatte

Gut Kind, sagte er sei bald wieder da Ich will
auch derweilen an dich denken fügte er mit einem gewis
sen Schmunzeln hinzu



über ablehnend gezeigt hat Nach dem Aussterben der
Rumpenheimer Linie geht das auf Grund des Vertrages
vom 26 März 1873 gestiftete Fideikommiß der Letzteren
mit einigen Beschränkungen auf die Philippsthaler Linie

über M ZLondon 16 Dezember Telegramm Das
erste Bataillon der schottischen Füsiltergarde und
das zweite Bataillon der Schützeubrigade sind nach
Irland beordert Alle Beurlaubten der in Irland
stationirten Truppentheile sind zurückberufen neue
Urlaubsgesuche werden abgelehnt

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 15 Dezember In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses in welcher der Kultusetat weiter
berathen wurde kam der Kultusminister v Puttkamer auf
die gestrigen Ausführungen der Abgg Slöcker und Virchow
zurück Er erklärte sich mit des Ersteren Ansichr einver
standen daß ein Volksschullesebuch welches weder katholisch

noch evangelisch sei weder für eine katholische noch für eine
evangelische Schule tauglich fei und versprach die paritäti
schen Lesebücher wo sie in nicht paritätischen Schulen einge

führt seien zu beseitigen Die gestern vom Abg Virchow
empfohlene Einsetzung eines Unterrichtsraths nach dem
Muster des Volkswirthschaftsraths u s w erklärte der Mi
nister für überflüssig und sofern der Kultusminister an die
Beschlüsse desselben gebunden sein sollte für bedenklich da
ja dann die Verantwortlichkeit des Ministers und die par
lamentarische Kontrole über dessen Maßregeln hinfällig wer
den würden Aus der Mitte der Centrumspartei erhob
man die Forderung daß durchweg die Geistlichen mit der
Schulaufsicht und dem Religionsunterricht betraut werden
sollten Der Minister antwortete darauf einigermaßen ent
gegenkommend indem er darauf hinwies daß er bereits
in sehr zahlreichen Fällen den Religionsunterricht den Geist
lichen übertragen habe Von hervorragendem Interesse wa
ren sodann die Mittheilungen welche vom Ministertische
über die Ergebnisse der nach Dänemark und Schweden zum
Studium der sogenannten Hausfleißbestrebungen gesandten
Kommission gemacht wurden Bekanntlich wendet man in
maßgebenden Kreisen neuerdings den Bemühungen des däni
schen Rittmeisters Clauson Kaas durch einen mit der Volks
schule verbundenen Unterricht in der Handfertigkeit den
Hausfleiß im Volke zu heben lebhafte Beachtung zu Man
knüpft daran sogar die Hoffnung einzelnen Gegenden des
Landes ein Mittel zur wirthschaftlichen Hebung bieten und
so der Wiederkehr schwerer Nothstände entgegenwirken zu
können In Dänemark und Schweden haben diese Haus
fleißbestrebungen bereits zu praktischen Versuchen geführt
sich über das Wesen und die Erfolge derselben zu unterrich
ten war die Aufgabe der Kommission über deren Beobach
tungen heute der daran selbst betheiligte geh Rath Schnei
der dem Abgeordnetenhause berichtete Danach haben diese
Bestrebungen in Dänemark selbst weniger Boden gefunden
als man erwartet hatte Es sind allerdings mannichfach
Privatversuche gemacht worden allein der Staat lehnt es
einstweilen ab seinerseits die Sache anzufassen und die Ge
meinden haben sich fast durchweg völlig ablehnend verhalten
die hier und da errichteten sogenannten Hausfleißschulen ste

hen mit der Volksschule in keinem Zusammenhang We
sentlich anders ist die Sache in Schweden Dort hat der
Gedanke des dänischen Rittmeisters in ausgedehntester Weise

Eva hatte die letzten Worte für nichts anderes als
einen Scherz gehalten und sie darum nur mit einem kur
zen freundlichen Lachen beantwortet von dem Alten selbst
war indessen noch ein besonderer Sinn an dieselben geknüpft
worden das verrieth sich schon eine Weile nachdem er allein
geblieben war denn nicht lange beschäftigte ihn die Zei
tung welche er zuerst in die Hand genommen hatte viel
mehr gab er sich einem Nachsinnen hin das ihn offenbar
angenehmer unterhielt als die politischen Ereignisse die
dort verzeichnet standen und in welchem Eva entschieden
die Hauptrolle spielte wie dies einzelne von seinem Selbst
gespräch hervorgelockte Ausrufe verkündeten

Sauber ist das Mädel und brav dazu das muß ihr
jeder lassen sagte er Auch die Mutter giebt s zu
und darum ganz nackt hier einziehen soll sie nicht der
alte Matthias König hat s ja dazu und ein Stück Geld
hat sie schon um ihn verdient

Dann wiederum nach einer kleinen Weile schien die
besondere Lust über ihn zu kommen einen gerade gefaßten
Entschluß auch sofort zur Ausführung zu bringen denn mit
einer Raschhett die man seinen Kräften kaum hätte zu
trauen dürfen erhob er sich plötzlich von seinem Sitze und
ging wenn auch unter humpelnden Schritten zuerst nach
dem Alkoven um von dort seine Schlüssel zu holen und
darauf mit diesen an den Schrank der seine irdischen
Schätze barg Mit sicherer Hand wurde eins der kunst
vollen Schlösser nach dem andern von ihm geöffnet bis der
Zugang zu den einzelnen Abtheilungen frei war und der
eigentliche Zweck seiner Thätigkeit fast schon erreicht schien

Da aber was war der Grund daß seine
Finger plötzlich heftiger und hastiger tasteten daß sie jetzt
an dieser stelle wühlten dann an jener daß die Augen
sich mit jeder Sekunde weiter öffneten und auf seinen
Wangen die Farbe in jähem Wechsel kam und ging

Noch eine Minute und ein paar laute Rufe die er
zur Thür hinaus that verkündeten es der Frau da draußen
und dem Sohne welcher gerade von seinem Gange in das
Haus zurückkehrte daß der Alte des verlangten Alleinseins
bereits überdrüssig geworden sei und sie zu sich bescheide
während sie beide zugleich an dem Ton seiner Stimme
wissen konnten daß sie nicht gerade aus einen schmeicheln
den Empfang zu rechnen hatten

Trotzdem zeigte sich die Gelassenheit Frau Gertruds
nicht erschüttert als sie dem Sohne auf Zeit einiger Se
kunden voraus ins Zimmer trat

Fortsetzung folgt

Eingang gefunden und in den weitesten Kreisen Interesse erweckt
In den Versuchen welche vielfach von Gemeinden und Privat
leuten gemacht sind lassen sich zwei verschiedene Richtungen
unterscheiden Die Eine strebt darnach den Kindern in
Verbindung mit dem Volksschulunterricht eine Anleitung im
Handwerk zu geben als Vorbereitung für das künftige Ge
werbe die Andere richtet ihr Augenmerk darauf in den
Kindern den Sinn für Sauberkeit Gediegenheit dessen was
sie machen zu wecken ihr Ziel ist mehr eine erziehende
Wirkung der Handarbeit Für die erstere Richtung führte
der Kommissar das Beispiel der Stadt Gothenburg an in
welcher die Volksschulen vollständige Werkstätten haben Da
werden die Knaben unterrichtet in der Holzarbeit im Ma
len im Strohflechten in der Papparbeit und in der
Schlosser und Schmiedearbeit Durch alle diese Handwerke
werden sie erst einmal hindurchgeführt um dann nach ihrer
Begabung und Leistung einem bestimmten Fache zugewiesen

und darin während der weiteren Schulzeit gründlich unter
richtet zu werden Alles was die Schule braucht Tische
Bänke selbst die Treppengeländer machen die Kinder selbst
Während diese Einrichtung auf die Vorbereitung für das
Handwerk abzielt verfolgt eine in der Nähe Gothenburgs
von einem großen ländlichen Besitzer auf eigene Kosten ins
Leben gerufene Anstalt den oben erwähnten zweiten Zweck
Es ist dies ein Seminar für Handfertigkeitslehrer an wel
chem auch angestellte Volksschullehrer einen kleinen mehr
wöchentlichen Kursus in der Herstellung der einfachsten Haus
geräthe durchmachen können um damit ihre Schüler in den
Mußestunden nützlich zu beschäftigen Der an dieser Anstalt
ertheilte Handarbeitsunterricht hat das Zeichnen zu seiner
Grundlage Jeder Gegenstand wird zuvor sauber gezeichnet
und die Sauberkeit und Genauigkeit nicht der praktische
Nutzen der Arbeit ist was dieser Unterricht hauptsächlich
bezweckt Dadurch wirkt er in hohem Maße erziehend
Uebrigens verwenden sich die schwedischen Seminardirektoren
lebhaft für die Einführung des Hausfleißunterrichts an den
Seminaren während die dänischen sich dagegen erklärt
haben Die Erfolge welche man bisher in Schweden er
reicht hat sind erfreuliche Die Kinder haben Lust und
Liebe zur Sache und die Aeltern versöhnen sich mit der oft
unbequemen Schulpflicht Das Resultat welches der Re
gi XingSkommissar für uns aus diesen Beobachtungen zog
ist folgendes Die obligatorische Einführung des Hausfleiß
unterrichts in unseren Volksschulen empfiehlt sich allerdings
nicht am wenigsten dürfen wir ihm zu Liebe etwas nach
lassen von den Forderungen welche die Volksschule zunächst
zu erfüllen hat aber man sieht doch daß die Sache prak
tisch durchführbar ist und zu ganz erfreulichen Resultaten
führen kann und darum wird man wo freiwillige Versuche
gemacht werden die Sache bei uns einzubürgern denselben
Aufmerksamkeit und vielleicht auch Förderung zuwenden kön

nen Der Kultusetat soll heute in einer Abendsitzung zu
Ende berathen werden D Pf Ztg

Aus den jüngsten Sitzungen der Kommission
für das Schlachthausgesetz tragen wir noch folgenden
in Anbetracht der praktischen Wichtigkeit des Gegenstandes
etwas ausführlicher gehaltenen Bericht nach Die Nummern
2 und 3 des s 2 der Vorlage welche die Anordnung einer
sanitären Untersuchung auch für das auswärtige im be
treffenden Bezirke seil gebotene Fleisch gestatten wurden
mit großer Majorität angenommen nachdem ein Amende
meut abgelehnt war welches nicht blos das feilgebotene
sondern überhaupt das in den Gemeindebezirk eingebrachte
Fleisch untersucht haben wollte Bei der Nr 3 erhob sich
insbesondere darüber eine eingehende Debatte ob auch das
in Gast und Speisewirthschasten im zubereiteten Zustande
dem Publikum dargebotene Fleisch dieser Bestimmung unter

liegen solle Man hielt dies nicht für Ausführbar Eine
eingehendere Erwägung ergab jedoch daß auch hier die be
treffende Vorschrift sehr wohl anzuwenden sei Der Gast
und Speisewirth beziehe seinen Fleischbedarf entweder von
einem auswärtigen Producenten auf besondere Bestellung
oder er beziehe ihn von einer der gewöhnlichen Verkaufs
stellen in dem Stadtgemeindebezirke Im letzteren Falle
sei das Fleisch schon vor dem Ankaufe untersucht und ließe
sich dies durch ein Fleischankaufsbuch leicht nachweisen im
ersteren Falle aber sei es keineswegs zuviel verlangt wenn
solches von auswärts direkt kommende Fleisch wie jedes
andere auswärtige die Schaukontrole passiren müsse Uebri
gens wurde geltend gemacht daß grade für das in Speise
Wirthschaften verabreichte zum Genusse zugerichtete Fleisch
die sanitäre Kontrole nöthig sei da man hier weniger als
bei dem nicht zubereiteten frischen Fleische die sanitäre Be
schaffenheit bemerken könne Eine gründliche Kontrole wür
den die Stadtobrigkeiten Hier überhaupt nur da eintreten
lassen, wo Grund zu besonderem Verdachte vorliege
wie es denn überhaupt ja jede Gemeindevertretung in der
Hand habe zu bestimmen ob grade die Gast und Speise
wirthschaften und welche Kategorien derselben in die Unter
suchungspflicht mit eingeschlossen werden sollen Auch die
Nummern 4 und 5 des 2 der Vorlage fanden durch
fast einstimmige Annahme Erledigung Es war klar daß
die öffentlichen Schlachthäuser nur dann auf die Versorgung
der betreffenden Gemeinde mit zuverlässig gesundem Fleische
Einfluß üben können wenn das auswärtige Fleisch welches
ja im geschlachteten Zustande aussieht wie das Schlacht
hausfleisch verhindert wird sich so zum Kaufe darzubieten
daß das Publikum nicht unterscheiden kann ob es Schlacht
Haus oder auswärtiges Fleisch kaufe Auch das fand man
gerechtfertigt daß die betreffende Gemeinde zum Verkaufe
ihres Schlachthausfleisches besondere und zwar ausschließ
liche Hallen errichte und mit den Annehmlichkeiten aus
statte welche dergleichen Verkaufshallen z B durch Wasser
spülung Kühlung Kellerverschluß und dergleichen zu ge
währen pflegen ohne darin eine Beschränkung der Markt
freiheit zu finden In der nächsten aus Montag den
13 December anberaumten Sitzung wird die Kommission
zu der wichtigen Nr 6 des s 2 übergehen und die Zu

lässigkeit der gefährlichen Konkurrenz erörtern welche einzelne

Schlächter dem öffentlichen Schlachthause ihrer Gemeinde
dadurch zu bereiten vermochten daß sie nahe an der Grenze
des Gemeindebezirks Privatschlächtereien errichteten das
dort gewonnene Fleisch in ihre Gemeinde einführten und
dadurch von dem im Gemeindebezirke zum Schutze des
öffentlichen Schlachthauses bestehenden Schlachtzwange sich
frei machten

In der Sitzung des Herrenhauses vom 15 Dezem
ber bildete den ersten Gegenstand der Tagesordnung die
einmalige Schlußverathuug über die von dem Minister der
öffentlichen Arbeiten vorgelegte Uebersicht über die Verwal
tung der fiskalischen Bergwerke Hütten und Salinen im
preußischen Staate

Der Berichterstatter Dr Baumstark verbreitet sich
in längerer Ausführung über die aus der Uebersicht hervor
gehende Lage der Montan Industrie und konstatirt daß auch
aus diesem Gebiete eine kleine Besserung eingetreten sei Er
beantragt die Uebersicht nach Kenntnißnahme von derselben
für erledigt zu erachten

Das Haus schließt sich diesem Antrag ohne Debatte an
Es folgt der Bericht der Kommission für Eisenbahn

Angelegenheiten über den Gesetzentwurf betreffend die Erwei
terung des Unternehmens der westholsteimschen Eisenbahn
gesellschaft durch den käuflichen Erwerb der Eisenbahn von
Wesselburen nach Heide und die Kontrahirung einer Anleihe
von 700000 zu Lasten der genannten Gesellschaft Die
Kommission beantragt durch ihren Berichterstatter Graf
zur Lippe den Gesetzentwurf unverändert anzunehmen
Dieser Antrag wird ohne Diskussion angenommen

Dritter Gegenstand der Tagesordnung ist der mündliche
Be richt der Eisenbahnkommission über den Gesetzentwurf be
treffend Abänderungen des Gesetzes über die Erweiterung
der Staatseisenbahnen und die Betheiligung des Staates
bei mehreren Privateisenbahnunternehmungen vom 9 März
1880

Der Gesetzentwurf wird auf Antrag des Referenten
Fürst Hatzseld Trachenberg unverändert angenommen

Der Bericht über die Bauausführungen der Eisenbahn
verwaltung während des Zeitraumes vom 1 Oktober 187 S
bis 1 Oktober 1880 wird nach dem Antrage des Referenten
der Eisenbahnkommission v Simpson Georgenburg
durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt

Der Gesetzentwurf betreffend die Einverleibung des
zoologischen Gartens des SeeparkS des Fasanerieterrains
so wie des gesammten Thiergartens bei Berlin in den
Stadtkreis Berlin wird ohne Diskussion auf Antrag des
Referenten v Winter angenommen Die Petition des
Magistrats zu Charlottenburg nur den Thiergarten nicht
aber die genannten anderen drei Areale in den Stadtkreis
Berlin aufzunehmen ist durch die Annahme des Gesetzes
erledigt

Die letzten Gegenstände der Tagesordnung sind die Ge
setzentwürfe betreffend die Aufhebung der kommunalständischen
Verbände in der Provinz Pommern und in der Neumark
Die Referenten Frhr v Maltzahn und v Winterfell
beantragen die beiden Gesetzentwürfe unverändert anzuneh
men Graf Brühl beklagt die Aufhebung dieser kommunal
ständischen Verbände und will dieselben nur dann entschul
digen wenn sie nicht lebensfähig seien Aus Antrag des
Fürsten Putbus werden die Gesetzentwürfe ohne weitere
Debatte sn dlocz angenommen

Damit ist die Tagesordnung erledigt

Aus Halle und Umgegend
Freitag den 17 Dezember s o Vorm 11 Uhr

gedenkt in der Aula unserer Universität Herr vanä rasä
Karl Schocnlein aus Sangerhausen zur Erlangung der
Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie seine Inau
guraldissertation Versuche über sekundären Tetanus bei
verschiedenen Reizfrequenzen nebst den ihr angehängten
Thesen öffentlich zu vertheidigen Opponenten werden sein
die Herren oanä msä I Martin und oanä msä
P Herrfeld

Wie verlautet hat der Oberpräsident der Provinz
Sachsen der mit der Gewerbe und Industrie Ausstellung
verbundenen Lotterie deren Vertrieb bekanntlich dem Bank
Hause Mollitlg in Hannover übertragen ist seine Geneh
migung ertheilt Die Aussichten für eine bienenwirth
schaftliche Ausstellung auf dem Platze der Gewerbe und
Jndustrie Ausstellung sind insoweit gestiegen als die Zu
lassung lebender Bienen auf den Wunsch des Bienenwirth
schastlichen Hauptvereins der Provinz Sachsen gestattet
worden ist

Die Gemeindevertretung der St Georgenkirche
trat gestern Nachmittag im Konferenzsaals der Realschule
zu einer Besprechung in Betreff der Hilsspredigerstelle an
gedachter Kirche zusammen und wurde Herr Pastor Knuth
beauftragt das Weitere in dieser Beziehung zu veranlassen
namentlich Kandidaten zur Abhaltung der Probepredigt zu
bewegen

Der vor Kurzem gebildete Eis Club hielt
gestern Abend im Hotel zum goldenen Ring seine erste
General Versammlung ab Herr Kaufmann Colla er
öffnete als provisorischer Vorsitzender die Sitzung unter
Begrüßung der Erschienenen und unter Bekanntmachung
des Zweckes der Zusammenkunft Herr vr Müller er
stattete Bericht über die Thätigkeit des provisorischen
Comites dem wir Folgendes entnehmen Die Hauptauf
gabe an die man schon im vergangenen Sommer heran
ging nämlich eine geeignete Eisbahn zu acquiriren war
im Anfang nicht von dem gewünschten Erfolg gekrönt Die
Projekte die Eisbahn hinter der Saline in dem Sophien
hasen und links der Elisabethbrücke anzulegen zerschlugen
sich immer und immer wieder an besonderen Umständen
bis man denn endlich mit dem Badebesitzer Herrn Köker
einen Vertrag abschloß welcher dem Verein ein Viertheil
bis eine Hälfte der Ziegelwiese und zwar den Theil nach
dem Mühlgraben zu gelegen gegen mäßigen Pacht zur Ver
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fiigung stellt Das den Mitgliedern zugegangene unter
Hinzuziehung Verständiger ausgestellte Statut wird ge
nehmigt Herr Direktor Kuhtow erstattet Bericht über
den Stand der Kasse demnach beträgt die Einnahme
769 M die Ausgabe dagegen 47,27 Mk mithin Bestand
721,73 Mk Die Mitgliederzahl beträgt jetzt ca 260 und
rekrutirt sich durchweg aus den besseren Ständen Die
Ausnahme neuer Mitglieder unterliegt dem Ermessen des
Vorstandes Die Beitragsleistung ist verschieden es giebt
Billels sür Einzelne s 5 Mk für zwei Personen 8 Mk
für mehr als zwei sogenannte Familienbillets s 10 Mk
pro Jahr Selbstredend haben aus der gepachteten Eisbahn
nur die Mitglieder das Recht chStittschuh zu lausen Ver
schiedene Eisseste mit Concert zc sind in Aussicht genommen
Die vorgenommene Vorstandswahl ergab folgendes Resultat
Gewählt wurden die Herren I r Bartholomai Kauf
mann Koebke Premier Lieutenant Noelle Dr
Köhler tir Thamm Hauptmann von Duncker und
Oberstaatsanwalt von Moers Die Gewählten soweit
sie anwesend waren nahmen aus Befragen die Wahl an
Mit dem Wunsche daß die in den Verein gesetzten Hofs
nungen sich erfüllen mögen wurde die Versammlung ge
schlossen

CivilstanS Meldung vom 15 Dezember
Aufgeboten Der Zimmermann C List Ammen

dorf und W Pille gr Ulrichstraße 59 Der Verlags
buchhändler R Elsenschmibt Berlin und M Pabst Mar
tinsderg 8g, Der Bäcker G Hävicke Teicha u B Haack
alter Markt 25

Eheschließungen Der Lieutenant der Reserve
C Stephan und H Lönholdt Petersen Mühlweg 18
Der Seiler W Frohberg Leipzigerstraße 8 und C Bach
mann Bölbergasse 1 Der Maurer M Klepzig Mühl
gasse 3 und M Fister alter Markt 16

Geboren Eine unehel T Bäckergasse 9 Ein
unehel S Weingärten 16 Dem Bremser W Schlick
eren eine T Blücherstr 5 Dem Buchhalter A Haase
eine T, Schimmelgasse 6 Dem Schmied E Reiband
eine T Geiststr 23 Dem Rentier F Kneusel eine T
Luckengasse 9 Dem Handarbeiter H Berger eine T
Steg 2 Dem Maurer H Hammer eine T Rathhaus
gasse 7 Ein unehel S Emb Jnstitut

Gestorben Des Maurer E Tschöpe T Jda 9 I
4 M 27 T Gehirnentzündung kleine Ulrichstraße 34

Des Handarbeiter F Angermann S todtgeb Zenker
gasse 12

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S

am 16 Dezember 1880
Preise mit Ausschluß der Courrage bei Posten aus erster Hand

Weizen iWu kx flau defekte Waare 150 130 M mittlere 190
206 M, feinere 215 222 M

Roggen 1000 lcx 2 2 22S M
Gerste 1000 Landgerste sehr matt 164 177 M bessere und

Chevaliergerste Preishaltend 180 192 M exquisite bis 195 M
Terstenmalz 5 iiA 14,25 ib
Hafer 1000 KZ 147 160 M
Wsenfrüchte Viktoria Erbsen 235 255 M

Bohnen ä 50 IcA 10,50 11 M
Linsen 14 20 MWmmel 50 kA 26 27 M

ivtalS 1000 kx Donau 155 165 M amerikanischer 148 152 M
Oslsaayn 1000 Raps 245 M
Stärke 50 kA 22 22,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matter Kartoffel 55,30 M

Rüben ohne Angebot
SWöl 0 I s 27,75 M
Solaröl 50 KZ ö M
Malzkeime 50 fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kA 8,50 Ä
Kleie Roggen 50 KZ 6,25 M Weizenschaale 5 5,10 M Weizen

grieskleie 5,7 S M
Oelkcheu 50 KZ loco und aus Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht

Dat
Tag

U W

Stunde

MM

Par Liu

Thermo
met

R6aum

meter

Cels

DuriA
druS

Par Lin

Dmtll d
troSneu

Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

/o

Wind

15 Dez

1 Dez

SNm
10 W

7M

333,5
328,7

328,3

0,64

i 1,76
t 5,28

j 0,8
1 2,2

6,6

1,76
2 07
2,70

331,74
327,63

325,60

83,4
88,8

85,2 SV
Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der

iönigl Schiffschleuse bei Trotha am 15 Dezbr Abends
4,10 am 16 Dezbr Morgens 4,26 Meter

Trotha 15 Dezember Heute Vormittag gegen
11 Uhr hat sich in der hiesigen Zuckerfabrik der Herren
Gebrüder Nagel ein großes Unglück ereignet Im Kessel
Hause explodirte ein Dampfkessel vermuthlich wegen zu
geringen Wasserstandes und die nun ausströmenden heißen
Dämpfe verbrühten einen Arbeiter welcher an den Feuer
rosten beschäftigt ist vollständig so daß sofort der Tod ein

trat Ferner sind einige Personen theils schwer theils
leicht mit Brandwunden bedeckt Die Schwerverwundeten
wurden nachdem dieselben mit Nothverbänden versehen so
fort mittels Wagen der königl chirurgischen Klinik in Halle
zugeführt Die Namen der bei dem Unglück betroffenen
Personen sind Arbeiter Leiß ring aus Halle todt Kessel
schmiede Schulze und Hundschan ebendaher Kessel
heizer Schröder aus Trotha Arbeiter Geisler und
Klein daher sämmtlich schweroerwundet Am meisten be
troffen ist der Heizer Schröder welcher am ganzen Körper
verbrüht ist Derjelbe ist indessen ans dem Transport nach
Halle verstorben

Kuusthistorische Borträge
Der Unterzeichnete erlaub sich das Ergebniß der dies

jährigen kunsthiponschen Vorträge zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen

Einnahme 104 Billets g 6 624 2 Billets
s 5 10 121 Lehrer und Lehrerinnenkarlen s 2
242 M 230 EinzelbiUets a 1 230 Sa 1106

Ausgaben Taal Beleuchtung Heizung und Rei
nigung 58 Kupferstich der Nike von Samothrake
1 90 Porto 2 50 Droschken 12 Trink
gelder 15 50 A Sa 89 90

Der Rest von 1016 10 A wird zur Beschaffung
von Gipsabgüssen verwendet werden deren Ankunft zur
Zeit angezeigt werden wird

Zugleich benutze ich gern die Gelegenheit im Namen
des archäologischen Museums dem wohllöblichen Magistrat
für die bereitwillige Ueberlassung des Saales der geschätz
ten Buchhandlung von R Mühlmann sür den Verkauf
der Billets den verehrlichen Redaktionen des Halleschen
Tageblattes der Saalezeitung und des Hallischen Couriers
für die freie Aufnahme sämmtlicher Anzeigen sowie dem
Herrn Otto Hendel für die unentgeltliche Herstellung
der Eintrittskarten nochmals verbindlichst zu danken

Pros vr H Hehdemann

Gambetta und Rochefort
Paris 15 Dezember Endlich spricht Gambetta s

RepubUque sranyaise das entscheidende Wort Sie erklärt
heute Als Antwort auf die Anfragen mehrerer Blätter
sind wir autorisirt zu erklären daß der Brief des Herrn
Rochefort den der Voltaire publizirt hat Herrn Gam
betta Ende Juli 1871 in der Rue Montaigne 12 von
Herrn Albert Joly übergeben worden ist Herr Gambetta
that sofort bei Herrn Thiers den Schritt den Herr Roche
fort von ihm verlangt hatte In Bezug auf das was
Rochefort gestern wegen der 25 000 Francs die er von
Gambetta erhalten hatte publizirt sagt die Republique
ebenfalls an hervorragender Stelle Folgendes Edmond
Adam erhielt von Rochefort eine Depesche worin er ersucht

wurde 25000 Francs nach Sidney zu senden Adam
wandte sich an Gambetta und bat ihn eine Subskription
zu organistren Adam gab 5000 Gambettas Freunde 16 000
Francs denn er betrieb die Subskription mit größter Energie
Da mehrere Unterzeichner nicht sofort das Geld hatten so schoß
die Kasse der Republique Franxaise das Geld vor Gam
betta sammelte vas Geld und sandte es der londoner Bank
die es telegraphisch nach Sidney senden sollte Die Re
publique glaubt nicht daß Rochefort nicht gewußt habe
woher das Geld kam Adam war zu edel ihn die Namen
seiner Retter nicht wissen zu lassen Keiner der Unterzeich
ner hat je etwas von Rochefort zurückverlangt nur haben
sie alle gedacht daß eiu Mann dem ein solcher Dienst er
wiesen worden seine Freunde wohl in ihren Ideen und in
ihrer Politik bekämpfen nie aber mit Beschimpfungen über
häufen könne Diese höchst maßvollen Antworten werden
die beste Wirkung machen Rochefort spricht in seinem In
transigeant heute nur von Dieben Schurken und Feiglin
gen Dieser angebliche Genuese sagt Zer ist ein ganz
gemeiner Bandit aus den Abruzzen Dieser Ton kenn
zeichnet seine Vertheidigungsweise B T

Ein Attentat in Bukarest
In Rumänien scheinen sich nachgerade ganz sonderbare

Zustände herauszubilden Der Minister Braüano wurde
am Dienstag Abend beim Verlassen der Deputirtenkammer
von einem mit einem Küchenmesser bewaffneten Individuum
überfallen und verwundet Der Stoß war gegen das Herz
des Ministers gerichtet Bratiano parirte den Stoß und
erhielt nur eine leichte Wunde im Gesicht an der linken
Backe Der Attentäter wurde von Bratiano selbst festgehal
ten bis Hilfe herbeikam Derselbe ist ein untergeordneter
Beamter bes Finanzministeriums und ist nach seiner eigenen
Angabe Mitglied einer Verschwörung welche Bratiano be
reits vor einiger Zeit schriftlich mit dem Tode bedroht hat

Von 50 Verschworenen wurde er durch das Loos zur Aus
führung des Mordanschlags bestimmt Die Aufregung in
der Stadt ist sehr groß Die Untersuchung ist eingeleitet
So lautet die erste über das Ereigniß eingelaufene telegra
phische Meldung Ein anderweiter Bericht besagt Folgendes

Als Ministerpräsident Bratiano heute Abend den
Sitzungssaal der Deputirtenkammer verlassen hatte wurde

er von einem Individuum Namens Petra ru mit einem
Messer angegriffen Bratiano faßte den Angreifenden an
dem Arm so daß das Messer durch die Kleider bis zu der
Brustgegend drang Bratiano rang einige Sekunden mit
dem ziemlich kräftigen Mörder und wurde dabei am Kopfe
und Arme leicht verwundet Der Deputirte Goga eilte
zur Hilfe herbei und versetzte dem Mörder mit einem Stock
einen Schlag auf den Kopf wobei das Messer auf den
Boden fiel Der Mörder wurde von mehreren Deputirten
und dem Huissier der Kammer festgenommen Die Wunde
Bratianos wird von den Aerzten für nicht bedenklich er
klärt Das Messer hat eine neue Klinge ist 20 Eentimeter
lang und war mit Blut befleckt Bratiano selbst hofft
morgen seine amtliche Thätigkeit fortsetzen zu können

Wie wir noch erfahren wurde Bratiano schon vor eini
ger Zeit brieflich mit dem Tode bedroht Da zwischen fünf
zig Verschworenen wegen der Ausführung des Mordplanes
geloost wurde so setzt das eine hochgradige Aufregung vor
aus deren eigentlicher Grund sür uns noch nicht klar zu
Tage getreten ist Was Bratiano im Sinne der Verschwore
nen zu einem Todeskandidaten stempelte muß erst noch auf
gehellt werden

Zum Gedächtniß v H L Dryanders
Da der Mund dessen nicht mehr redet der vielen in

der Advents und Weihnachtszeit das Wort des Le
bens aus der Innerlichkeit christlicher Lebens und Leidens
erfahrung gepredigt so machen wir auf die unter obigem
Titel Halle Verlag von I Fr icke nach seinem Heim
gange herausgegebenen Predigten nebst Bild seines Lebens
Preis 1,20 abermals aufmerksam empfehlen obige

Schrift als liebe Festgabe und freuen uns bemerken zu dür
fen daß davon auch elegant gebundene mit Photographie
versehene Exemplare zu haben sind in der Sortimentsbuch
handlung von Fricke Weidenplan 2d

Literarisches
Um einen ewgeu Kranz dies arme Leben ganz
Erzählung von A v N Pr 2 eleg geb 2,60 H,
Halle Verlag von Julius Fricke 1880

Diese Erzählung einer schlesischen Verfasserin führt
uns einen herrlichen Triumph gewissenhafter Entsagung und
treuer Hingebung vor die Seele Nicht ein künstlich ge
machtes und forcirtes Christenthum sondern das stille Wirken
dienender Liebe fesselt den Leser und an einem demüthigen
und aufrichtigen Herzen als an einem Felsen sieht er man
cherlei Narrheiten und Bosheiten zerschellen Wir wünschen
den Genuß dieses Buches recht vielen Lesern zumal den
Freundinnen der Schriften der Maria Nathusius Eugenia
von Mitzlaff Ottilie Wildermuth u A
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Repertoire der Theater in Leipzig
Freitag den 17 Dezember

Neues Theater Beethoven Feier I Fidelio
Auswahl von

jeder Art auf Bestellung nach Vorschrift
Dauerhafte Einbände Billige Preise

LF g Wallstr 34Echte sttte Kieler Sprottm sehr fette
große Kieler Bücklinge

Sonnabend
n Sonntag

stehen gute fette und grotze magere
Landsch weine zum Verkauf im Gasthos
zum gold Pflug in Halle

Motte H
aus Alsleben a/S

Em fettes Schwein ist zu verkaufen in
Trotha Kreis Stratze Nr 101

Ein fettes Schwein verk Geiststraße 59

Die schönsten Christbäume j KMMer Kememeiii MKIei 8sss8taui ation
schon von 10 Pfennig an sind zu haben in

goldenen Roseder

Je
Bestellungen auf Weihnachtsstollen wer

den angenommen pünktlich und gut aus
geführt Probestollen liegen zur Ansicht

Bäckermeister
gr Ulrichstraße 50

Gründl Kla vierunterricht erth Harz 48
Kleider und Konfektion wird sauber und

billig angefertigt Taubeng 3 Hoppensack

lZrsedöillsii notlivönäiZ
Zu den Sammelstellen sür Cigarrenköpfchen

kommt neu
Herr Glück Post Sekretär am Moritz

thor Nr 5

Sonntag den 19 d Mts
Versammlung der Sammler

von Cigarrenköpfchen
in der Tulpe 11 12 Uhr

Aicherordentl Generalversamml
der freiwilligen Feuerwehr

Sonnabend den 18 Dezember Abends
8 Uhr im gold Löwen

500 Thlr Ackerhypothek bei Halle zu
cediren gesucht

500 Thlr werden aus erste Landhhpo
thek mit Acker gesucht durch

Frau Beyer Berggasse 2
Grundstücke jeder Größe weist nach

Frau Beyer Berggasse 2

11 gr Mrichstratze 11
früher

Jeden Abend Pökelknochen Mit Meers
rettig Außerdem empfehle ich mein deli
kates Frühstücks Büffet 5 belegtes
Brötchen nur 10 Pfg

Bier nur vom Faß Z Seidel 13

10 Mark vorgefunden in der Kollekten
büchse der Kirche U L Frauen am 3 Ad
ventssonntag für die Weihnachtsbefcheerung in
der ersten Kinderbewahranstalt sind der
Bestimmung gemäß verwendet worden Herz
lichen Dank und Gottes Lohn dem freund

lichen Geber Förster
Gold Ohrring gef gr Steinstr 23 I
Ein seidenes türkisches Halstuch verloren

gegen Belohn abzug kl Sandberg 14 II
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Miemsnd
ist im Stande

fertige Herren und
Zinaben Zarkierobe

so billig
zu verkaufen wie

U Lörnstöin Zr

Winterüberzieher
Kaisermäntel Schlafröcke v 12
Winter Stoffröcke von 11
Winter Stoffhosen von 4
Winter Stoffjoppen Jaquets und We

sten Winter Jagd Joppen zu jedem
Preise

Knaben Anzüge von 2 50 H
Kaisermäntel von 4 50

Für Arveiter
Echte Hamburger

Lederhosen
die allerschwerste Qualität

mit Ledertaschen in grau weiß braun
und schwarz 7 8

Englischlederhosen von 2 50
Jaquets Westen sowie sämmtliche

Arbeitsuchen
zu noch nie am hiesigen Platze dage
wesenen Preisen

MSMSÄGS
in Leinen Barchend blaugestreift von 90 H

Strickjacken Unterhosen wollene und
seidene Cachenez zu Spottpreisen

ZrM Bestellungen
nach Maaß werden ohne Preisaufschlag
sauber ausgeführt

U Bernstein
Markt Rother Thurm 10
geradeüber der Hirsch Apotheke

MiZLrOABOZKOs

lasekeQtdsrmoineter

empfiehlt

OFT k d seaKleinschmieden

köUMm U A
in allen existirenden Pelzsorten werden enorm
billig ausverkauft bei

M FitLeiVziierstr 17
Classtker Dichtg Prachtb bill Schuld 17/18

Lese Bilderbücherausverkaus Schulb 17/18

nimmt an Hammer
Strohhofspitze 10

WchmGiWmImf Mi w SLWR HG GA, LeWgcrstr 1
Ein großer Posten der allerschwerste und modernsten statt 75 4 nur 4
Ein großer Posten wollener S 10 pCt billiger wie nach Gewicht von 50

Ein großer Posten garantirt reinseidener si waschecht per Stück 1 50
Ein großer Posten garantirt reinseidener neueste Muster per

an

Stück 1 75
Halbseidene Cachenez 40 Wvllene Velour und Zephyrtücher enorm billig Männcrstrickjacken 1 50
Mk Ein großer Posten karrirte ganz schwere nnd wollreiche Wolldicks statt 40 4 nur 30 4

Im MMchts AiMerimif mi 1 letzzigerstr
KM N UM Auf eine Firma und Nr bitte genan zu achten

1

M SI SKNMkcOIWIWLI
iK l rviK vriAv in Glas Holz Eisenguß feine Dtauel

8v ivvgeschnitzte A,rÄ r AsvlKK,IHvr

t Ar pI Zv liiilittK is tvzn sehr billige Preisen bei
FFHtn FF T iZolimösrstr AS

ZWcker

O vr o VltArusilm LiitsAöseii öllköQ smxködlö Möin I g A6r

8ISV rH arCu dillissstsnkreisen

suiö
8ivMlrIllAv ms ssiv 9 10 30 betten kür Hsrrgn i billi
kinKv von 4 s ll Letten kür vamsn tsi
Uvckgillons von 5 an bis 7 u

LrovIivM 4 äsnOIuiinKv 4 I ksinstsn
i u 4 SLÄmmWeds rtiksl sinä w rösstsr us vaU

30 30 35 40 öto
Lkttvll kür Lsrrsn i dilliz dvi Zröss
Letten kür vamsn l ter usvsAdl
ruiMnckei 10 15 20 30 ste

Lreuisv 3 4 5 6 30
xr n t i r n in rsioliör

7 8 KGvow AkrinAstöQ bis
um köinstsn vorrAtliiZ mtausdi ng zd Möiwi ioick n Asrn Zsstattst

Poststr
KO Max HsutsoliSl V

Juwelier Gold und Silberarbeiter

Zu empfehle mein mit allenNeuheiten der

MWÄ besten R in und i n t AMgut sortirtes Lager einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung

Civile Preise WE Reelle Bedienung

I roilaz äeu 17 188l Iilüd 7 Ildr
in SSsAAtli i

UU2Ü5 H MÜM1I1Z äsr
Är S v in änr von t r 8vkudvrt Kr SoxrÄiienor unä Lass mit LsZIsitunZ äks Oredsstsrs von Leetlwvei rüI Iii,K

kür Okor unä vredeswr von Hacke I iv ivr kür
Odor unä Solostimmön mit XIg visrböAlöitunA von k miiivuiiii Zs uL I r8
ILvS kür Soli Llior unä Orokostor von k 8oln,uiniiu

Imbsu
nn 2 Äiitl bsi Hrn Larküssörstrasss

Zum bevorstehenden Weihnachtsseste em
pfiehlr

ff Brot Raffinade per Vs so z

in Broten 44ff gem Brote V 50ff gem Zucker V2 40ff Earab Eleme Rosinen 50 z
ff Eleme giosinen 45ff Corinthen 45ff süße Mandeln per ko 130 u 120

ff Citronat V 140ff Thür Tafelbntter per Vs 130
ff reine bayr Schmelz

butter per i z ko 110 u 120 H
bayr Schmelzbutter per V c 7v

90 U 100
feinste Nordhäuser Hefe

per i/z ko 100
feinste Ringäpfel per Vs 0 80 u 100

ameril Aepfelschnitte per V2 50 v
für 3 3 koFranz Cathar Pflaumen

50/55er per i/ z o 100 H

70/75 r 70feinste türk Pflaumen
80/90 er per i/ 0 50 v

für 3 3 i/z ko
105/115er Per Ko 40

für 3 5 koff Wallnüsse per i/z ko 35
steil Haselnüsse per iio 40
Christbanmlichte o 100 L

Außerdem zu
passend

Vt u i/ Kist Cigarren und Cigar
retten sowie türk Tabake in großer und
eleganter Auswahl

A LrautMSin
gr Ulrichsstraße 30

W

Nte n Mützen
für Herren u Knaben

Miitxt in
großer Auswahl wie bekannt am

billigsten in der

Hut u Mützenfabrik

AI Puppenköpfe A
auffrisiren sowie mit neuen Perrücken zu ver
sehen ebenfalls Uhrketten und Schnüre in
32 Mustern Armbänder Brocken
Ringe fertigt von ausgekämmtem Haar zum

MW Pr koZSMAtt
Friseur

Schmeerstr 13 u v d Steinthor 13

Montags und Donnerstags Uebung

Messer urn herein

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman in Halls

Hierzu eine Beilage
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